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Für den HeimverbandSchweiz ist Qualität in den Heimen ein echtes

Anliegen. Seine Sachverständigen sindallerdings derMeinung,
Qualität dürfe nichtnuranhand irgendwelchermehr oder weniger
anerkannterKriterien beurteilt unddurch ausgeklügelte - wenn auch

sogenanntprofessionelle - Überprüfungsmethoden «gesichert»
werden. Qualität muss unseres Erachtensgelebt werden. Fürunsist
eine alspermanenterProzess verstandene Qualitätsentwicklung, die
unterBeteiligung allerBetroffenen in unseren Heimen angestrebt wird,
derkünftige Weg. MaxKüng betonte denn auch in seinem Schlussreferat,

dasssich ohne die Entwicklung desgesamten Mitarbeiterstabes
in einem Betriebgarnichts entwickle...
Das von ProfessorDr. KariFrey, Leiter des instituts für Verhaltenswissenschaft

an derETHZürich, entwickelte «2Q-Modeii» kommt unseren
Qua/itätsentwick/ungsvorste/iungen sehrnahe. Wir wollten es deshalb
einem grösseren Kreis interessierterMitglieder im Sinne einer
«möglichen Lösung» zeigen. Der Tagung vorangegangen war eine

Umfrage beiallen unseren Mitgliedheimen des Betagtenbereichszur
Frage «Was verstehen Heimleiter undHeimleiterinnen unter
Lebensqualität ihrerBewohner undBewohnerinnen?», die das institut von
Professor Freysubtilausgewertet undderen Ergebnissepräsentierthat.

ProfessorFreyhatjedoch nichtnursein Modell, für das er unseres
Erachtens verständlicherweise auch geworben hat, vorgestellt. Erhat es

verstanden, Grenzen undMöglichkeiten andererbekannterModelle

jenen seines eigenen Modellsgegenüberzustellen. Damithaben unsere
Besucher eine wertvolle Informationsgrundlage erhalten, die es ihnen
erleichtern wird, die diesbezüglichen Bedürfnisse in ihren eigenen
Institutionen objektiverzu beurteilen und- wer weiss -gegenüber
ihren Behörden die entsprechenden Weichen rechtzeitigzustellen...
Doch lesen Sie selbst ab Seite 779.

Mitherzlichen Grüssen

ihr

traditionellen «Herbsttagung» unseres
Verbandes in A/tstätten SG zusammengefunden.

Thema der Tagung war «Keine

Angst vor Qualitätssicherung - von
vermeintlich messbarer Qualitätzu echter
Lebensqualität». Sie, Hebe Leserinnen und
Leser, werden es selbstbemerkthaben,

dass derRufnach mehr Qualität überall in unserer Gesellschaftzu
hören ist, undSie werden deshalb auch nicht überraschtsein, dass

dieserRufnach Qualität auch vorunseren Heimen nichthaitmachen
wird.

Über400 Interessierte aus dem Betagten-
bereich, Heimleiter, Heimleiterinnen,
Kaderleute ausAlters- undPflegeheimen,
haben sich am 9./10. Novemberan der


	Editorial

